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Aufgrund des Projektes Nr. 33p8 hat in den Tagen vom 1.10 bis 4.10.2002 für die Studenten der TU Brno, Fakultät für Maschinenbau-Ingenieurwesen, Fachgebiet Nr. 23-15-8 „Wärme- und Kernenergetische Maschinen und Anlagen“, die wissenschaftliche studentische Exkursion stattgefunden. Insgesamt nahmen laut Projekt 36 Studenten des Fachgebietes und drei Pädagogen des Energetischen Instituts als Begleitung teil.

Die Exkursion knüpfte an die langjährige Zusammenarbeit zwischen den Arbeitsstätten des Projektleiters und des Partners der Zusammenarbeit an, also zwischen VUT Brno und TU Wien. Ohne Unterstützung und Förderung durch das Programm AKTION Tsch.R. – Österreich hätte die Exkursion in diesem Ausmaß nicht verwirklicht werden können. 

Exkursionsprogramm:

Dienstag, 1.10.2002 – Abfahrt mit dem Bus aus Brno um 7.30 Uhr, Grenzübergang um 8.30 Uhr, Ankunft in Wien um 10.30 Uhr. Besichtigung der Arbeitsstätte der TU Wien, Veranstaltung des geplanten Seminars, an dem Studenten und Doktoratsstudenten beider Partnerinstitute teilgenommen haben. Es wurden Studienpläne  des Fachgebietes und insbesondere Themen der Diplomarbeiten der Studenten diskutiert.

Am Nachmittag wurde die Experimentalübung im Schwerlabor des Institutes für „Thermische Turbomaschinen und Energieanlagen“ veranstaltet.  Es wurden die Anlage für die Druckvergasung von Kohle mit der Kapazität bis zu 50 kg/h vorgeführt sowie die Brennkammer für Gasturbinen bis zu der Leistung an der Kupplung bis 100 kW für die Verbrennung von Biomasse mit der Wärmeleistung  bis 800 kW vorgeführt. Beide Versuchsanlagen wurden dank der internationalen  Förderung  durch die EU errichtet. Ähnliche Anlagen gibt es in der Tschechischen Republik nicht und deshalb war die Einsicht in den Betrieb der Anlage einschließlich der Messung der Grundparameter für die Studenten von großer Bedeutung. 

In den Abendstunden wurde die Exkursion weiter zum Nächtigungsort Juniorhotel Salzburg fortgesetzt. 

Mittwoch, 2.10.2002 – um 10.00 Uhr wurde die geplante Besichtigung des Wärmekraftwerks Riedersbach verwirklicht, das zu der energetischen Gesellschaft  ENERGIE AG, Oberösterreich gehört.   Das Wärmekraftwerk verfügt über zwei Blöcke mit der elektrischen Leistung von 50MW und 168 MW. Die Studenten wurden mit dem Aufbau der Organisation der Gesellschaft sowie deren Marketingstrategie bekannt gemacht. Die Gesellschaft betreibt nur zwei Wärmekraftwerke, die übrigen sind Wasserkraftwerke und Müllverbrennungsanlagen. Als Brennstoff dient in diesem Wärmekraftwerk  Steinkohle, die aus der Tschechischen Republik (OKD) und Polen importiert wird. Eigene Kohlengewinnung im naheliegenden Tagebau wurde wegen niedriger Rentabilität aufgehoben.

Im technischen Teil der Besichtigung wurden alle wichtigen Anlagen des Wärmekraftwerks besichtigt: Kesselraum, Maschinenwerk, Entschwefelung und Entstickung der Rauchgase, Bekohlen sowie Wärmelieferung in umliegende Ortschaften.

Hoch interessant ist die installierte Anlage für die Verbrennung des Tiermehls im Kessel gemeinsam mit Kohle. Auf diese Weise wird das ernsthafte Problem der möglichen  Ansteckung durch den Rinderwahn beseitigt.  Da die Gesellschaft ENERGIE AG Oberösterreich zugleich auch Inhaber der Kläranlage der Region ist, wird zur Zeit im Wärmekraftwerk eine Einrichtung gebaut, die die Verbrennung von Klärschlamm ermöglicht. Die Studenten hatten auch die Möglichkeit technische Maßnahmen zur Lösung von wichtigen ökologischen Problemen in der Praxis zu sehen. Es gibt keine Möglichkeit ähnliche Anlagen in der Tschechischen Republik zu besichtigen. 

Am späten Nachmittag wurde die Exkursion weiter zum Nächtigungsort Juniorhotel Kaprun fortgesetzt. 

Donnerstag, 3.10.2002 – um 9.00 hat die geplante ganztägige Besichtigung der    Wasserkraftwerke Glockner-Kaprun angefangen, die der Gesellschaft Austrian Hydro Power gehört. Die Studenten besichtigten zunächst das Wasserkraftwerk Limbergsperre mit dem Wasserkraftwerk, im dessen Maschinenhaus sich zwei Pumpenanlagen mit der Gesamtleistung von 125MW in der 3-Maschinen-Anordnung befinden: Schleuderpumpe, Generator, horizontale Franzisturbine. Mit dem Bus wurden die Studenten durch das Tunelsystem zu der Talsperre Moosersperre  in der Höhe von 2050 M ü NN. Am Dam dieser Talsperre befindet sich das Informationszentrum zum Ausbau und Betrieb der Wasserkraftwerke sowie das Museum der Hochalpin-Natur speziell der Gletscher. Während der Besichtigung wurden die Studenten mit den Bussen und Seilbahnen der Gesellschaft „Tauernkraft Tourismus“ befördert. Nach der Besichtigung kehrten die Studenten in das Juniorhotel Kaprun zurück, in dem die Nächtigung reserviert wurde.

Freitag, 4.10.2002 – Für 9.00 Uhr wurde die Besichtigung des Maschinenhauses der Hauptstufe des Wasserkraftwerks Kaprun sowie des Informationszentrums, das sich im gleichen Gebäude befindet, geplant. Die Facherklärung wurde von Herrn Ing. Goldbach, dem Betriebsleiter des Wasserkraftwerks Kaprun, durchgeführt. Die Studenten hatten die Möglichkeit, sich das Maschinenhaus mit acht Pelton-Turbinen mit der Gesamtleistung von 220MW sowie die im Informationszentrum vorbereitete multimediale Show anzusehen. Völlig ungeplant und über den Rahmen des vereinbarten Programms wurden die Studenten  zur Aussichtsfahrt mit der der Gesellschaft Tauernkraft Tourismus gehörenden Seilbahn in  die Höhe von 1560 M ü NN zu der oberen Station des Eintrittsobjektes der Druckstolen eingeladen. Von dort aus konnte man den Ausbau des neuen Druckstolen zum Hauptkraftwerk überblicken.  

Nach der Besichtigung fuhren die Studenten mit dem Bus zurück in die Tschechische Republik., Grenzübergang um 20.00 Uhr, Ankunft in Brno um 21.00 Uhr.
Schlussfolgerungen: Man kann sagen, dass das Ziel der wissenschaftlichen studentischen Exkursion für die Studenten der VUT Brno, Fakultät für Maschinenbau-Ingenieurwesen, Fachgebiet Nr. 23-15-8 „Wärme- und Kernenergetische Maschinen und Anlagen“ erreicht wurde. Das Projekt konnte nur dank der Förderung durch das Programm AKTION Tsch.R.-Österreich verwirklicht werden.  

Die Studenten wurden mit der Organisation und dem Charakter der selbstständigen Arbeit an der Universität im Ausland  (TU Wien) bekannt gemacht, sie nahmen an der Vorbereitung und Durchführung der Experimentalübung im Labor teil und knüpften persönliche Kontakte mit österreichischen Studenten an. 

Im Rahmen der Fachbesichtigungen der energetischen Betriebe lernten sie neue Technologien kennen, die es auf dem Gebiet der Tschechischen Republik nicht gibt.  

Das ganze Programm ermöglichte den Studenten, die Energetik aus der Sicht Österreichs und der EU Länder zu sehen. Die Fachexkursion trug dazu bei, Streitfragen zu klären, die es im Zusammenhang mit unterschiedlicher Auffassung der energetischen Politik beider Länder gibt. Persönliche während der Exkursion in Österreich erworbene Erlebnisse und Erfahrungen  wurden von den Studenten hochgeschätzt genauso wie die Unterstützung durch das Programm AKTION.  

Die Abweichungen im Programm der Exkursion von dem Projektvorschlag: Das Projekt wurde ein Jahr voraus vorbereitet (Oktober 2001), deswegen gab es kleine Abweichungen. Die Exkursion fand eine Woche früher statt, (1.10-4.10. anstatt des geplanten Termins vom 8.-10.10.)  dank dem geänderten Zeitplan der Lehrveranstaltungen an der VUT Brno im Jahre 2002 und anstelle der Besichtigung der Müllverbrennungsanlage in Spittelau (Rekonstruktion der Anlage) hat  die Exkursion am Freitag dem 4.10.2002 stattgefunden.

Der Gesamtplan des Projektes 33p8 wurde eingehalten und die Projektziele wurden erfüllt.

In Brno, den 11.10.2002 




Doc.Ing. Jan Fiedler,Dr.
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Na základě schváleného projektu č: 33p8 byla ve dnech 1.10 až 4.10.2002 uskutečněna vědecká studentská exkurse pro posluchače VUT v Brně, fakulty strojního inženýrství, obor č: 23-15-8 „tepelné a jaderné stroje a zařízení“. Celkově se účastnilo dle  projektu 36 studentů oboru a 3 učitelé Energetického ústavu jako doprovod.

Exkurse navázala na dlouhodobou spolupráci mezi pracovišti řešitele a partnera spolupráce, tedy VUT v Brně a TU Wien. Bez podpory a  prostředků programu AKTION ČR-Rakousko by nemohla být exkurse v tomto rozsahu uskutečněna.

Program exkurse:

Úterý 1.10.2002 - Odjezd autobusu z Brna v 7:30, přejezd státní hranice v 8:30, příjezd do Vídně v 10:30 hod. Návštěva pracoviště na TU Wien kde proběhl plánovaný seminář studentů a doktorandů obou partnerských ústavů. Byly diskutovány studijní plány oborů a zvláště témata diplomových prací studentů. 

Odpoledne proběhlo experimentální cvičení v těžkých laboratořích ústavu „Thermische Turbomaschinen und Energieanlagen“. Bylo předvedeno zařízení pro tlakové zplyňování uhlí s kapacitou až 50kg/hod a spalovací komora pro plynové turbiny do spojkového výkonu 100kW na spalování  biomasy s tepelným výkonem až 800kW . Obě zkušební zařízení byla vybudována za podpory mezinárodního projektu EU. Podobné zařízení se v ČR nevyskytuje a proto bylo shlédnutí jeho provozu včetně měření základních charakteristik pro studenty velmi přínosné.

Večer odjeli studenti autobusem do místa noclehu: Juniorhotel v Salzgurgu.

  Středa 2.10.2002 – v 10hod byla uskutečněna plánovaná prohlídka tepelné elektrárny Riedersbach, která je součástí energetické společnosti ENERGIE AG, Oberosterreich. Elektrárna má v provozu dva bloky o elektrickém výkonu 50MW a 168MW. Studenti byli podrobně seznámeni se strukturou společnosti, která provozuje pouze 2 tepelné elektrárny (ostatní vodní a dále spalovny TKO) a její marketingovou strategií. Palivem v elektrárně je černé uhlí dovážené z ČR (OKD) a Polska. Vlastní těžba uhlí  v těsné blízkosti  elektrárny byla pro malou rentabilitu zrušena. 

Technická část prohlídky byla zaměřena na všechna důležitá zařízení  elektrárny: kotelnu, strojovnu , odsíření a denitrifikaci spalin, zauhlování a dodávku tepla sousedním obcím.

Velmi zajímavé je realizované zařízení elektrárny na spalování masokostní moučky v kotli společně s uhlím. Je tak řešen závažný problém likvidace možné nákazy BSE hovězího dobytka. Protože je společnost ENERGIE AG  Oberosterreich současně vlastníkem čistíren odpadních vod (ČOV) v regionu, buduje v současné době v elektrárně zařízení, které umožní spalovat kaly z ČOV. 

Studenti měli možnost v praxi vidět technická opatření k  řešení závažných ekologických problémů. V ČR není možnost obdobná zařízení navštívit.

V odpoledních hodinách odjeli studenti autobusem do místa plánovaného ubytování: Juniorhotel v Kaprunu.

Čtvrtek 3.10.2002 – V 9hod začala celodenní plánovaná prohlídka soustavy vodních elektráren Glockner-Kaprun , které patří do energetické společnosti “Austrian Hydro Power“. Studenti si prohlédli přehradní nádrž Limbergsperre s elektrárnou, v jejíž strojovně se nachází dvě přečerpávací soustrojí o celkovém výkonu 125MW v třístrojovém uspořádání : odstředivé čerpadlo, generátor, horizontální Francisova turbina. Autobus dopravil studenty systémem tunelů k nádrži Moosersperre ve výšce 2050m.n.m. Na hrázi této nádrže je informační centrum o výstavbě a provozu soustavy vodních elektráren a muzeum vysokohorské přírody se zaměřením na ledovce. Dopravu během celé prohlídky absolvovali studenti v autobusech a lanovkách patřících „Tauernkraft Tourismus“. Po exkursi se studenti vrátili do Juniorhotelu v Kaprunu, kde byl zajištěn nocleh.

Pátek 4.10.2002 – V 9hod byla naplánována prohlídka strojovny hlavního stupně vodní elektrárny Kaprun a informačního střediska nacházejícího se ve stejném objektu. Odborný výklad zajišťoval vedoucí provozu elektrárny v Kaprunu p. Ing. Goldbach. Studenti si detailně prohlédli strojovnu s osmi Peltonovými turbinami o celkovém výkonu 220MW a shlédli multimediální show připravenou v informačním středisku. Zcela neplánovaně a nad rámec dohodnutého programu exkurse byli studenti nakonec pozváni na vyhlídkovou jízdu lanovkou patřící společnosti „Tauernkraft Tourismus“ do výšky 1560m.n.m. na horní stanici vstupního objektu tlakových štol. Tam bylo možno shlédnout výstavbu nového tlakového přivaděče vody k hlavní elektrárně. 

Po ukončení exkurse odjeli studenti autobusem zpět do ČR, přejezd hranic v 20hod, příjezd do Brna v 21hod.

Závěr: Lze konstatovat, že cíl projektu „vědecká studentská exkurse pro posluchače VUT v Brně, fakulty strojního inženýrství, obor č: 23-15-8 „tepelné a jaderné stroje a zařízení“ byl splněn. Projekt se mohl uskutečnit pouze díky podpoře prostředků programu AKTION ČR- Rakousko.

Studenti byli seznámeni s organizací a způsobem samostatné práce na univerzitě v zahraničí (TU Wien), účastnili se přípravy a provádění experimentálního cvičení v laboratořích a navázali osobní kontakty  s rakouskými studenty.

Při odborných exkursích do energetických provozů se seznámili s technologiemi, které se na území ČR nevyskytují. 

Celý program přiblížil studentům energetiku z pohledu Rakouska a zemí EU. Odborná diskuse pomohla vyjasnit sporné otázky, které se objevily v souvislosti s odlišným chápáním energetické politiky obou zemí. Osobní zážitky a zkušenosti získané během pobytu v Rakousku  byly studenty vysoce oceněny, stejně jako podpora programu AKTION.

Odchylky v programu exkurse oproti návrhu projektu: projekt byl připravován s ročním předstihem (říjen 2001), proto nastaly drobné odchylky-exkurse se uskutečnila o týden dříve (1.10-4.10. místo původně plánovaného termínu 8.10-11.10.) vlivem odlišného časového plánu výuky na VUT v r. 2002 a místo exkurse do spalovny odpadu ve Spittelau (probíhala rekonstrukce zařízení) byla provedena exkurse v pátek 4.10.2002.

Celkový plán projektu 33p8 zůstal zachován a cíle projektu byly splněny. 

V Brně dne: 11.10.2002 




Doc.Ing. Jan Fiedler,Dr.
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